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Wo kommen wir her?

Normierte Vokabulare in der 

Vergangenheit 



IT-gestützte Aufnahme normierten 

Vokabulars seit 1992/93

1. Personennamen (rudimentäre Normierung nach dem 

Schema Nachname, Vorname, ggf. Titel, Funktion)

2. Ortsnamen (einheitliche Ansetzung nach dem amtlichen 

Ortsnamensverzeichnis von 1972 nach dem Schema 

Gemeinde (Landkreis), ggf. weitere Information zur 

Örtlichkeit)

3. Sachbegriffe (immer seltener verwendet ohne normierendes 

System)
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IT-gestützte Aufnahme normierten 

Vokabulars seit 1992/93

Folgen der alten Arbeitsweise bis zur Einführung neuer 

Verzeichnungsrichtlinien mit einer an der GND orientierten 

Schlagworterfassung 2020:

1. Nur ansatzweise Standardisierung mit dem Ziel des Ausdrucks von 

Registern zu papierner Findmitteln

2. Vielfach starke bearbeiterabhängige Ausprägung pro Archivbestand 

(Freiherr oder Frhr., Carl oder Karl etc.)

3. Bestandsweise abweichende Trennzeichen der einzelnen 

Bestandteile des normalisierten Vokabulars (bedingt durch 

Altanwendung) : , / ; \ #
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Wo wollen wir hin?

Die Konzeptionierung der 

Normdateneinbindung 2021



Anforderungen an die Implementierung 

einer Normdatenschnittstelle im 

Archivinformationssystem ACTApro Desk
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Die Lösung soll technisch offen sein, um verschiedene 

Normdatenvokabulare anzubinden

• GND der DNB für „klassisches“ Archivgut (Priorität 1)

• AAT des Getty Research Institute für dreidimensionales Archivgut

• Künftiges Normvokabular der Biodiversitätsforschung 

(NFDI4Biodiversity)

• etc.



Anforderungen an die Implementierung 

einer Normdatenschnittstelle im 

Archivinformationssystem ACTApro Desk
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Eine automatische GND-Referenzierung soll überall dort erfolgen, wo 

eine eindeutige Identifikation der Entitäten möglich ist

• Zweck: Massenreferenzierung der Altdaten (Harvesting über die 

SRU-Schnittstelle der GND)

• Rein automatisierter Prozess => Keine intellektuelle Überprüfung und 

Entscheidung von Zweifelsfällen vorgesehen

• Erfolg des Ansatzes ist abhängig von der Frage der Eindeutigkeit der 

Identifizierung in der GND

• Testpilot für Personennamen



Anforderungen an die Implementierung 

einer Normdatenschnittstelle im 

Archivinformationssystem ACTApro Desk
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Möglichkeit zur manuellen GND-Referenzierung der Verzeichnungs-

einheiten im Archivinformationssystem

• Zweck: Überarbeitung ausgewählter Alterfassungen und v.a. für neue 

Verzeichnungen

• Implementierung für Personennamen, Ortsnamen und Sachbegriffe

• Nutzung der SRU-Schnittstelle der GND

• Möglichkeit mit einem Recherchefenster auf der GUI des 

Archivinformationssystem Suchbegriffe einzugeben, die GND zu 

durchsuchen und unter mehreren Treffern den richtigen für die 

Referenzierung auszuwählen.



Anforderungen an die Implementierung 

einer Normdatenschnittstelle im 

Archivinformationssystem ACTApro Desk
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Übernahme ausgewählter Metadaten zu den referenzierten Normdaten 

der GND in das Archivinformationssystem

• Definition eines zu übernehmenden Metadatensets bei manueller 

oder automatischer Referenzierung für Personennamen, Ortsnamen 

und Sachbegriffe

• Zweck: Verbesserung der Recherche im Archivinformationssystem 

durch zusätzliche Informationen (Bismarck wird auch als „Eiserner 

Kanzler“ gefunden)

• Ziel: Kenntlichmachung (Zeitpunkt der Übernahme und Quelle) der 

aus der GND stammenden Daten, um die Data Provenance sichtbar 

zu halten und künftige Aktualisierungen der GND-Metadaten 

nachziehen zu können



Blick in die Praxis: 

Wie funktioniert es?



1. Einbindung in die 

Verzeichungsmasken

Für die verschiedenen Entitäten wurden zusätzliche Reiter in den 

Erfassungsmasken angelegt:



1. Einbindung in die 

Verzeichungsmasken

In tabellarischer Form können hier Normdatensätze referenziert und 

Auswahl-Metadaten übernommen werden (Beispiel Personennamen): 



2. Manuelle GND-Referenzierung

Beispiel: Verzeichnungsdatensatz mit Personenbezug



2. Manuelle GND-Referenzierung

Beispiel: Verzeichnungsdatensatz mit Personenbezug – Suche und 

Auswahl 



2. Manuelle GND-Referenzierung

Beispiel: Verzeichnungsdatensatz mit Personenbezug – Übernahme in 

die Verzeichnungseinheit 



2. Manuelle GND-Referenzierung

Beispiel: Verzeichnungsdatensatz mit Personenbezug – Verbesserte 

Recherchemöglichkeiten 

• Einfache Volltextsuche „Gurlitt“: 5 VZE – 5 unterschiedliche Personen

• Volltextsuche „Gurlitt UND Kunsthistoriker“: 1 VZE – 1 Person



3. Automatische GND-Referenzierung

Beispiel: Verzeichnungsdatensatz mit Personenbezug und Eintrag im 

Personenregister



3. Automatische GND-Referenzierung

Beispiel: Verzeichnungsdatensatz mit Personenbezug und Eintrag im 

Personenregister – Duplizierung des Registereintrags in das  

Normdatenformular (ggfs. Massenverfahren bei n VZE)



3. Automatische GND-Referenzierung

Beispiel: Verzeichnungsdatensatz mit Personenbezug und Eintrag im 

Personenregister – Gruppenkorrektur-Funktion „Neue GND-Verweise für 

Personen herstellen“ (automatisierte Ansprache der SRU-Schnittstelle 

der GND)



3. Automatische GND-Referenzierung

Beispiel: Verzeichnungsdatensatz mit Personenbezug und Eintrag im 

Personenregister – Verknüpfung und Datenübernahme erfolgt



3. Automatische GND-Referenzierung

Bei den bevorstehenden Massentests liegen die zu erwartenden 

Schwierigkeiten auf der Hand:

• abweichende Schreibungen (Strauß, Franz Josef/Strauß, Franz-

Josef)

• ergänzende Begriffe im Personenregister-Eintrag (Titel, 

Berufsbezeichnungen, Funktionen etc.)

• Abkürzungen, v.a. bei Vornamen

• mehrere Personen mit absoluter Namensgleichheit



Von den Möglichkeiten zu den 

(künftigen) Erfordernissen -

Ausblick



• organisatorisch

Einbindung in die Workflows

Linien- oder Projektaufgabe? Anwendung bei Neuerschließungen / 

Altdaten-Aufbereitung? Eigene Organisationseinheit?

• personell

Ressourcenmäßige Abbildung, Qualifikation

• qualitativ

Vorbereitende Maßnahmen bei Altdaten, Qualitätsmanagement

Von den Möglichkeiten zu den 

(künftigen) Erfordernissen



Wir freuen uns auf Ihre 

Fragen!


